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Gtvird, hierdurch gebethen, ihn zu bedrmen, sich so gleich bey dem Herrn Gene
ral-Lieutenant von Deppen oder dem Herr Regiments * Ouartlermeister
Fischer in Cassel einzufinden, wirdrigen faiß er aus dem gnaden Geld gesetzt wer

den solle.
4.) Aufdem Marstaller-Platz bey Mons, Bertram seynd zu brkommenDchee^fische.
sS Bey Herr Georg Christian Hildebrund vor der Plantage ist zu haben,

i.] 8.und rin halb Pf.Jrländische Butter vor r.Rthl. Eintzeln da6Pf.4.Alb.
2.1 r s.Pf.EmdderKaßvor r.Rthl.Eintzeln2.Alb.8.h!r. ryPf.)euer
dirovor i.Rthl Eintzeln 2.Äld. 4*H 4»unddrry viertel Ps.GanariZucker vor
r.Rthl.Eintzeln 7.Alb.6.hlr. f.] f. Pf. Resinat di.co vor i.Rthlr. Eintzeln 6.
Alb.S.Hlr. 6.H 6.und drey viertel Pf-fern MeUs vor r.Rthl.Eintzeln 4.Ggr.

r.PfLeuanrGalleeri.Ald.ch.hlk. 8.] i.Pf.jauandito lg.Atb. 9.^ 4,
Pf.fein meisten Oandir r.Rthl.Eintzeln 8.Alb. I 0.3 f.Pf.weisten dito r.Rthl.

 Eintzeln 7?A1b. i r.1 s.und ein halb Pfund hellgelben dito r.Rthl. Cintzeln e.
Alb. ,r.H i.Pf. feinen Käyftrlbee z.Rthlr. rz.3 i.Pf.grünen Thee 1.
Rthl.ro.Alb.r.hlr. 14.3 i.®f.Th 4 eDoeyi*at*Um Ifj lv.Pf.Nürn-
hergerNudlenr.Rthl.Eintzeln;.Alb.6.Hlr. r6.^ y.Pf.Baum.-Oehlr.Rthlr.
Eintzeln z.Alb.S.hlr. iy .3 28. P 5 Fransen Syrop r.Rthlr.Eintzeln r.Ggr.
r 8»1 7.undeinhatb Pf.Val.Mandeln.r.Rthl.Cintzein 4.Ggr. 19-J n.unbem
halb.Pf.grose Rosinen r.Rthl.Eintzeln z.Alb.s.hlr. 20 .] 1 i.Pf. kleine dito r.
Rthl.Eintztln4.Alb. 21J y.Pf.Garlin Reus r.Rthlr.Eintzeln 2.Alb. 22.]
z.und ein halb Maas Daalfett r.Rthl.Eintzeln 9«Alb. 2;.^ i2.und ein halb
Pf.fein Perlen Gerste r.Rthlr. Cintzeln r.Ggr. 24.^ Langen Canel r.Rthlr.

. ^i.Aib.4.hlr. 25.I i o.und ein halb Pf.Franckfurrer Taback r.Rthl.Eintzeln

3 Alb6.hlr. 26.] 72.BrieffTaback Nro.$ &amp; Nro.4. r.Rthl.Eintzelnl6.hlr.
6.).E6ist eine silberne Gravirtelabatriere so starck aus und inwendig verguidet und

 mit einem korcrair, worauf ein Frauen-Zimmer, mit einem Henckel-Körblrin
amArmrn,und ein kleiner Knabe vor ihr mit einer reichenden Hand gemahlet ste
het verlohren worden. Wer solche gefunden und dem Verleger wieder bringt,
hat ein gut Trinckgeld zu gewarten.

7i) Jemand hat Federn zu verkauffrn das Pf.io.Alb.8.Hlrrwieauch Pflaumen
Federn das Pf.ro. AlbuS.

8. ) Desgleichen will jemand eine alte Reysr Gbaise nebst 2.vorder und r.hinterGe-
: schirr,wie auchetliche Erntnrr Heu verkauften.

9. ) Ein anderer will ein Dutzend Taffel-Stuhl ,2.Ritscher,und r.Sestel verlassen«
10. ) Jemand hat ein Gewicht Bradenwender,welcher noch in guten stände ist, zu

verkästen. Beym Verleger ist nähere Nachricht zu haben.
ii\ Es dienet zur Nachricht',, daß allhitt bey den Hampischen Erben , wieder

von Zürch aus der Schweitz frisch angelangtdes weltberühmten voÄorr
und


